






Ebene 3 – Farben
Herausforderungen begegnen

Weiterleben – wahrnehmen – annehmen – betrauern – ver-
abschieden - verändern - mitteilen

Das, was ist, weiterleben 
Das, was ist, wahrnehmen

Das, was ist, annehmen
Das, was war und ist, betrauern

Das, was war, verabschieden
Das, was war, verändern 

Das, was ist, mitteilen Funktionieren

Begreifen

Akzeptieren

Fühlen

Beziehungsort

Veränderung
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Die orange Farbe steht für das Funktionieren in Verlustzeiten. 
„Die ersten Wochen, ja Monate, war ich nicht so traurig, wie ich es 
gedacht hätte. Ich habe einfach funktioniert“, ist ein häufiger Satz. 
Die einen Trauernden funktionieren, um die organisatorischen oder 
rituellen Dinge, Papierkram oder notwendige Alltagserledigungen zu 
schaffen. Andere sorgen sich um das familiäre oder soziale System 
und übersehen dabei ihren eigenen Bedarf. Manche unterdrücken die 
Trauer bewusst und wieder andere gönnen sich nach langer Krank-
heitsphase oder einfach zwischendurch erst einmal eine Verschnauf-
pause, um Kraft zu tanken. 

Die Farbe Orange kommt im LAVIA Trauermodell nur einmal vor. So-
lange nicht jemand dort bewusst oder unbewusst in einem ständigen 
Kreisverkehr ohne Ausweg funktioniert, wird sich auf dem weiteren 
Lebensweg das Funktionieren normalisieren und den situativen Ge-
gebenheiten anpassen. Sich Momente für Aus-Zeiten, Luftholen und 
Krafttanken zu nehmen, ist auf allen Lebenswegen notwendig und 
wünschenswert. Auch in einem Alltag ohne größere Verlusterfahrun-
gen funktionieren Menschen – allerdings kann es von Vorteil sein, sich 
hin und wieder den Wert, aber auch die Gefahr dieser Zeiten bewusst 
zu machen. Wer nur funktioniert, kann kaum in den Trauerprozess 
einsteigen, der Erleichterung schaffen wird. Allerdings braucht es auch 
das Funktionale, um das alltägliche Leben grundsätzlich abzusichern, 
und durch Auszeiten Erholpausen zu erleben.

Essen, trinken, atmen, schlafen, aufstehen, 
arbeiten, organisieren, Menschen treffen.

Weiterleben - funktionieren

Die Farbe Orange

In der dritten Ebene legen sich sechs Farben über die Landschaft 
und den Labyrinthweg. Sie beschreiben fünf Traueraufgaben nach 
W. Worden, ergänzt durch den Aspekt des Funktionierens.



Die Farbe Violett

Grün steht für das Begreifen der Dimension des Verlustes. Sowohl 
sinnlich wie sachlich wird nach und nach begriffen, was das Feh-
len bedeutet; welche Auswirkung es auf das Leben und die eigene 
Persönlichkeit hat. Begreifen kann erleichternd sein, wenn nach 
einer langen qualvollen Zeit ein Ende abzusehen ist. Oft ist es in Ver-
lustzeiten jedoch schmerzhaft: wenn z.B. Trauernde ein Telefonat 
führen wollen und ihnen im Tun bewusst wird, dass am Ende der 
Leitung niemand den Hörer abnimmt. 

Oder wenn Kinder erst Jahre nach dem Verlust eines Elternteils 
begreifen, dass Ihnen nicht nur die Mutter in Person, sondern auch 
die Mütterlichkeit „für immer“ verloren ging. Ein verwaister Vater, 
der erst später begreift, dass er durch den Tod der einzigen Tochter 
keine Enkelkinder erleben wird. Eine geschiedene Frau, die nicht 
wie ihre Freundinnen eine Silberhochzeit erlebt. Das Begreifen setzt 
immer wieder dort ein, wo Veränderungen gesehen oder erlebt 
werden.

Die Farbe violett steht für all das, was im Laufe der Monate und 
Jahre als Konsequenz aus dem Verlust akzeptiert werden muss: 
u.a. das „für immer und ewig“, die unterschiedlichen Trauerreak-
tionen im Umfeld, notwendige finanzielle Veränderungen, eine 
neue Partnerschaft, …

Die Farbe Grün
Anschauen, berühren, verstehen, 

darüber sprechen.

Aushalten, verabschieden, sich neu arrangieren, 
Blickwinkel wechseln, die neue Realität anerkennen.

Eine Lücke spüren – begreifen	

In die Zukunft schauen – akzeptieren	



Die Farbe Blau

Die Farbe Gelb

Blau macht die Veränderungen deutlich, die es durch einen Verlust 
geben kann. Sowohl die Trauernden, das soziale Umfeld und wie 
auch die Spiritualität oder inneren Werte wandeln sich gewöhnlich. 
Es braucht eine Anpassung an die veränderte neue Situation, damit 
das Leben wieder „in Fluss“ kommt.

Die Farbe gelb steht für den Beziehungsort, an dem Trauernde sich 
dem schmerzlichen Verlust, einem Menschen, Tier oder Gegen-
stand nahe, manchmal auch bewusst weit weg fühlen. Sie geben 
ihm vielleicht einen Platz im Herzen, im Himmel oder „dorthin, wo 
der Pfeffer wächst“. Erinnerungen, das geistige, körperliche oder 
materielle Erbe können hier oder dort ein Leben – oder eine Zeit-
lang mitgetragen werden, einen symbolischen Ort bekommen und/
oder verabschiedet werden. Nicht diejenigen, die gegangen oder 
gestorben sind, sondern die, die zurückbleiben, bestimmen die 
Nähe oder Entfernung.

Aussortieren, beiseitestellen, loslassen, erneuern.

Erinnerungen austauschen, den Verstorbenen 
einen neuen Platz geben

Vieles bleibt, alles wird anders - Veränderung

In Verbindung sein und trotzdem loslassen.

Die Farbe Rot

Die rote Farbe erinnert an die Gefühle, die so vielfältig sein können. 
Trauern bedeutet nicht nur weinen. Jedes Gefühl darf sein, solange 
man nicht sich oder andere verbal oder körperlich verletzt. 

Wut, Verzweiflung, Ohnmacht, Erleichterung, Angst,
 Dankbarkeit und noch viel mehr.

.Alles darf sein - Gefühlsvielfalt



Aufgaben der Trauer
für die die Farben stehen

Die Aufgaben der Trauer, für die die Farben stehen, sind im Leben nicht 
statisch, sondern können sich in ihrer Reihenfolge und ihrem Anteil verän-
dern, ineinanderfließen oder auch überlappen. 

Vier Beispiele: 

„Ich hasse das Grab, zeigt es mir doch: Mein Kind ist tot. Begraben. Hier! 
Und doch zieht es mich hierhin.“ 

„Ich begreife, dass der Gedanke an eine Trennung befreiend wirkt und 
gleichzeitig trauere ich um die Liebe, die verloren ging.“ 

Mir einzugestehen, dass mein Mann wirklich nie mehr wiederkommt, ist 
schwer, aber es hilft auch, bewusst Veränderungen anzugehen.

„Ich freue mich auf die Schule, aber ich bin so traurig, dass ich meine jün-
geren Kindergartenfreunde und ErzieherInnen verlassen muss.“ 

Auch das und noch viel mehr ist gemeint, wenn wir von „gemischten“ oder 
„widersprüchlichen“ Gefühlen sprechen! Die Farben sind eine bildliche 
Anregung, dass Trauerwege nicht in starren Phasen stattfinden, sondern 
fließende Übergänge sich mit abrupten Veränderungen der Lebenssitu-
ationen, Gedanken, Gefühle und Traueraufgaben abwechseln und auch 
wiederholen können. Trauer ist ein Prozess, der nicht einer vorgegebe-
nen, linearen Reihenfolge bestimmter Phasen folgt.

Es ist wichtig, um die Vielfalt von Trauer und Trauernden zu wissen. Je 
nach Alter, Lebenserfahrung und Persönlichkeit empfinden die einen im 
LAVIA Trauermodell© die kurvenreichen Strecken als anstrengend, andere 
kommen eher bei Steigungen oder den Farben der Traueraufgaben an 
ihre Belastungsgrenzen. 

Jemand ist Trauerwege schon gewohnt und versucht, seine Erfahrungen 
auf dem Gelände zu nutzen, überquert deshalb Brücken zu Abkürzung 
und andere wiederum erleben tagtäglich Neuland. 



Akzeptieren Sie, dass aufgrund von Alter, Fähigkeiten, Beziehungen und 
Erlebnissen Freund:innen und Familien nicht immer gemeinsam die 
Wegstrecken des Labyrinths durchwandern. Jede:r für sich muss eigene 
Erfahrungen machen, um im Leben wachsen zu können. Manchmal wähnt 
man bestimmte Menschen an der Seite um plötzlich festzustellen: Er oder 
sie ist befindet sich an anderer Stelle: verlangsamt, schon vorgelaufen oder 
komplett aus dem Blickfeld verschwunden. Halten Sie hin und wieder inne, 
um die unterschiedlichen Standorte anzuerkennen, Erfahrungen auszutau-
schen, Hilfestellungen zu geben oder erbitten. Bleiben und kommen

Mit meinem LAVIA Trauermodell© möchte ich verdeutlichen, dass Men-
schen jeden Alters, jeden Geschlechts, jeder Religion oder Nationalität die 
Fähigkeit besitzen, bei Bedarf trauern zu können. In ihrer Trauer sind sie 
individuell und können ebenso einzigartig reagieren. Zugleich ist es mir 
wichtig, dass trauernde Menschen nicht nur die unterstützende Person der 
Trauerbegleitung als wohltuend erfahren, sondern durch die Erklärung und 
das Verständnis von Trauermodellen in ein selbstverantwortliches Handeln 
kommen können.

Drucken Sie das LAVIA Trauermodell gerne aus und platzieren Sie eine 
Spielfigur an die Stelle, wo Sie sich derzeit vermutlich befinden. 

In der Darstellung erscheint das LAVIA Trauermodell© statisch.  
Wenn sie jedoch in Ihrer Fantasie die Wegsymbole auf der Landschaftebene 
genauer betrachten 

* 	 vielleicht noch weitere ganz persönliche Wegsymbole und 
              Begebenheiten hinzufügen

* 	 den Labyrinthweg als zweite Ebene hin und her bewegen 

*	  und/oder die Farbpalette neu mischen 

finden Sie vielleicht für sich einen passenden Standort für den Augenblick.

Und bedenken Sie: Was haben Sie seit der Verlustsituation schon alles 
bewältigt? Was ist Ihr nächstes Ziel?  Was haben Sie bisher in Ihrer Trauer 
schon auf-, ver- und vor allem abgearbeitet? Haben Sie sich dafür schon 
heute auf die Schulter geklopft? Wer und was ist Energiespender für die 
kommenden Wege?
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